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Arbeiten am Flughafen Zürich



Editorial

Die Schweiz gehört gemäss internationalen Studien zu den wettbewerbsfähigsten Län-

dern der Welt. Bei Löhnen, Einkommen, Vermögen und Wohlstand liegt sie ebenfalls auf 

Platz 1. Auch gehört sie zu den sichersten und saubersten Ländern der Welt. Und die 

Schweizerinnen und Schweizer sind zusammen mit den Dänen die glücklichsten Men-

schen auf der Welt. 

Wenn wir gleiche Analysen in der Flughafenregion Zürich durchführen würden, käme 

ein ähnliches Bild zustande. Die Flughafenregion Zürich gehört zu den wettbewerbsfä-

higsten und attraktivsten Regionen der Schweiz. Die jährlich steigenden Bevölkerungs-

zahlen und Arbeitsplätze belegen, dass die Region beliebt ist und eine hohe Lebensqualität 

bietet. Und ohne das würden nicht zwei weitere Leuchttürme in unserer Region errichtet: 

The Circle am Flughafen Zürich und der Innovationspark Dübendorf.

Mit seinen vielfältigen Dienstleistungen leistet der vor drei Jahren gegründete Verein 

Flughafenregion Zürich einen namhaften Beitrag, damit die Region nachhaltig in allen 

Spitzenpositionen der Schweiz vertreten ist. Davon profitieren sowohl die Wirtschaft wie 

auch die Städte und Gemeinden der Region. Dieser Erfolg kann jedoch nur gemeinsam 

erarbeitet werden, und dazu braucht es die Mitarbeit aller. 

Wir sind stolz, dass die Mitgliederzahl des Vereins in den letzten drei Jahren von 44 

Mitgliedern auf 180 per Ende 2014 gestiegen ist. Damit sind wir auf dem weiten Weg  

unseres Auftrags markant vorwärtsgekommen. Noch steht für die kommenden Jahre viel 

Arbeit an. Für die Zielerreichung muss der Verein in den nächsten Jahren weiter wach-

sen, und alle – die Geschäftsstelle, der Vorstand, die Mitglieder – sollen nach besten Kräf-

ten ihren Beitrag dazu leisten. Die einmalige Weiterempfehlungsquote der Mitglieder von        

99% ist dabei eine sehr grosse Unterstützung. Packen wir es an!

Mit grosser Freude halten wir abschliessend fest, dass unsere Mitglieder unser Engage-

ment erst möglich machen. Ihnen und den zahlreichen Partnern und Freunden der Flugha-

fenregion Zürich sei an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön ausgesprochen.

René Huber

Präsident

Christoph Lang

Geschäftsführer

René Huber

Christoph Lang



	 JAHRESBERICHT | 2014 | FLUGHAFENREGION ZÜRICH4 | 5

Vision / Mission / Partnerschaften

Vision

Wir sind das führende Wirtschaftsnetzwerk für Unternehmen und Politik in der Flughafen-

region Zürich. Wir schaffen dauerhaften Mehrwehrt durch Vernetzung und Standortent-

wicklung im attraktivsten Wirtschaftsraum der Schweiz.

Mission

Wir schaffen dauerhaften Mehrwert durch Vernetzung und Standortentwicklung im attrak

tivsten Wirtschaftsraum der Schweiz, indem wir

•  	alle Gemeinden / Städte sowie grossen Unternehmen der Flughafenregion als  

Mitglieder gewinnen und behalten,

•  hochkarätige Veranstaltungen mit einem starken Bezug zur Flughafenregion durchführen,

•  professionelle Dienstleistungen für Mitglieder und ansiedlungsinteressierte 

    Unternehmen anbieten,

•  einen hohen Bekanntheitsgrad bei den Zielgruppen erreichen.

Partnerschaften

Für einen Verein wie die Flughafenregion Zürich, der in seinem Logo selber das Wirt-

schaftsnetzwerk hervorhebt, ist das Pflegen von Kontakten zu Partnern aller Art sehr wich-

tig. So pflegt er Beziehungen zu verschiedensten Organisationen, Verbänden, Vereinen, 

staatlichen Stellen und Verwaltungen. Enge Kontakte bestehen zu den lokalen Gewerbe-

vereinen, dem Bezirksgewerbeverein Bülach, der Arbeitgebervereinigung des Zürcher Un-

terlandes, zu glow. das Glattal, der Standortförderung des Kantons Zürich, zu Switzerland 

Global Enterprise (früher Osec), zur Greater Zurich Area, dem SECO und der Schweize-

rischen Vereinigung für Standortmanagement (SVSM).

.

„Die Schweiz rückt zusammen. Der hervorragende  
Standort der Flughafenregion trägt dazu bei, dass sich die 
Firmen vernetzen können und so unterschiedliche  
Synergien entstehen. Aus genau diesen Gründen sind 
auch wir in der Flughafenregion Zürich vertreten.“
Dr. Ralf Bellm, HOCHTIEF Development Schweiz AG, Glattbrugg



Mitgliederentwicklung

Das Wirtschaftsnetzwerk wächst weiter

Der positive Trend steigender Mitgliederzahlen hielt auch 2014 weiter an. Dank zahlreicher 

Weiterempfehlungen konnte der Verein 30 Neuzugänge verzeichnen und die Mitglieder-

zahl um 20% auf 180 steigern. Seit der Gründung im November 2011 konnte die Mitglie-

derzahl vervierfacht werden.

99% Weiterempfehlung und sehr grosse Zufriedenheit

Das grosse Engagement der Geschäftsstelle spiegelte sich auch in der Mitgliederum-

frage im Herbst wider. Über 100 Antworten gingen mit dem tollen Ergebnis ein, dass              

99% das Wirtschaftsnetzwerk an befreundete Geschäftspartner weiterempfehlen. So 

konnte dieser Top-Wert vom Vorjahr erneut gehalten werden. Abermals fanden sich in 

den Antworten wertvolle Anregungen für die Weiterentwicklung des Netzwerkes und der 

bereitgestellten Dienstleistungen, welchen sich die Geschäftsstelle sehr gerne annimmt. 

Die Geschäftsstelle ist stolz, dass die geleistete Arbeit von den Mitgliedern sehr anerkannt 

wird.

Qualitätssicherung auch bei den Anlässen

Damit wir den hohen professionellen Standard der Anlässe beibehalten können, erfolgte 

seit Sommer nach jedem Hauptanlass eine Gästebefragung. Viele positive Rückmeldungen 

und Anmerkungen zeugen davon, dass dieses neue Instrument von den Gästen sehr ge-

schätzt wird. 

„Ich bin dabei, weil wir Unternehmen in der Region für 
die Region arbeiten müssen. Dafür ist die Flughafenregion 
Zürich genau die richtige Plattform.“

Jan Schibli, Hans K. Schibli AG, Zürich
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Mitgliederanlässe und weitere Anlässe

2014 bot der Verein Flughafenregion Zürich spannende und interessante Veranstaltungen 

an. Jeder Anlass war ein Highlight und vermittelte neue Informationen und Fachwissen zu 

den Themen IT, Innovationspark Dübendorf, Raumplanung in der Flughafenregion Zürich, 

Multimedia sowie zu weiteren Themen.

Hauptanlässe

•	 IT-Event „Swiss-Private-Secure. IT im Jahr 2018“ – 6. Februar  

Besichtigung des Rechenzentrums e-shelter in Rümlang, Referate & Apéro in der  

Tolba-Factory, Rümlang – 115 Teilnehmende

•	 2. Generalversammlung mit Referaten zum Innovationspark Dübendorf – 21. März 

Referenten: Dr. Andreas Flury, Geschäftsführer Swiss Innovation Park, René Kalt, 

Projektleiter Innovationspark Zürich, Lothar Ziörjen, Nationalrat und Stadtpräsident 

Dübendorf, im Gsellhof Brüttisellen – 140 Teilnehmende

•	 Sommeranlass „Ferien im Wandel der Zeit – Herausforderungen für Hotelplan“ – 

20. Juni – mit Thomas Stirnimann, CEO Hotelplan Holding AG, bei der Hotelplan 

Group in Glattbrugg – 60 Teilnehmende

•	 Raumplanungsanlass „Zukünftige Gebietsplanung in der Flughafenregion Zürich –

Chancen und Herausforderungen“ – 23. September  

Referenten: Regierungsrat Markus Kägi, Benno Hüppi, Präsident Zürcher Planungs-

gruppe Glattal, Lothar Ziörjen, Nationalrat und Stadtpräsident Dübendorf, Hans-Peter 

Domanig, VRP und CEO Priora AG, im Priora Businesscenter Balsberg, Kloten –  

140 Teilnehmende

•	 Fondueplausch und Heimspiel der Kloten Flyers vs. SC Bern – 18. November  

Waldhütte und Kolping-Arena, Kloten – 20 Teilnehmende

•	 14. Wirtschaftsforum „CHINA – Zwischen Aufbruch und Zensurbehörde“ –  

25. November – mit Barbara Lüthi, SRF Asien-Korrespondentin –  

Empa-Akademie, Dübendorf – 260 Teilnehmende

•	 Chlaus-Zmorge „Multimedia heute und morgen“ – 5. Dezember  

Referent Roland Bischofberger, Director Corporate Affairs von upc cablecom GmbH –  

Baracca Zermatt, Kloten – 115 Teilnehmende
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Silber-Partner

Medien-Partner:

Premium-Partner

Gold-Partner

Kooperationspartner
Veranstalter

Barbara Lüthi, SRF Korrespondentin Asien und weltweit anerkannte China-Expertin
„CHINA – Zwischen Aufbruch und Zensurbehörde“Dienstag, 25. November 2014, ab 16.30 UhrEMPA-Akademie, Dübendorf

Parkplätze stehen Ihnen nur beschränkt zur Verfügung.
Infos und Auskünfte 
Flughafenregion Zürich, Halime Fetishi, Assistentin
Glatt Tower, Postfach, 8301 GlattzentrumTel 044 839 10 10, office@flughafenregion.ch

Anmeldung 
www.flughafenregion.ch/wifo14Anmeldeschluss

Mittwoch, 19. November 2014

Wir freuen uns auf Ihre Online-Anmeldung: www.flughafenregion.ch/wifo14

Print-Partner:

Standort

Ferien im Wandel der Zeit
Herausforderungen für Hotelplan 

Persönliche Einladung

Freitag, 20. Juni 2014

ab 10.30 Uhr Welcome-Coffee

Sägereistrasse 20, 8152 Glattbrugg

Teilnehmerzahl beschränkt auf 

80 Personen

Premiumpartner

Zukünftige Gebietsplanung in der Flughafenregion ZürichChancen und Herausforderungen

Persönliche Einladung

Dienstag, 23. September 2014ab 16.30 Uhr Türöffnung
Priora Business CenterBalsberg

Balz-Zimmermann-Strasse 78302 Kloten

Anfahrtsplan

S-Bahn

Tram

Tram

Bus

Auto

So finden Sie uns.

Premiumpartner



«Mitglieder präsentieren sich Mitgliedern»

Hauptanbieter

Persönliche Einladung

Betriebsrundgang mit Frühstück

Dienstag, 15. April 2014 ab 06:30 Uhr

Hertistrasse 25, 8304 Wallisellen

Frontwork AG

Weitere Anlässe

Nebst den sieben Hauptanlässen kreierte der Verein die Serien „Mitglieder präsentieren 

sich Mitgliedern“ sowie „Business-Lunch“. So gab der Verein erstmals einzelnen Mit-

gliedern die Möglichkeit, ihr Unternehmen vorzustellen sowie eine Betriebsbesichtigung 

durchzuführen. Beide Serien wurden aufgrund der Mitgliederumfrage 2013 ins Leben 

gerufen, bei der Mitglieder wünschten, sich besser kennenlernen zu können.

Serie: Mitglieder präsentieren sich Mitgliedern

•	 Frontwork AG in Wallisellen – Frühstück und Betriebsbesichtigung – 15. April 

„Werbetechnik und wirkungsvolle Werbeauftritte“ – 40 Teilnehmende

•	 WSA Office Project AG in Dietlikon – Betriebsbesichtigung und Apéro – 13. Mai 

„Moderne Arbeits- und Bürowelten sowie Büroplanung“ – 30 Teilnehmende

•	 Schuhhaus Walder AG in Wangen-Brüttisellen – Frühstück und Betriebsbesichtigung 

29. Oktober „Das Familienunternehmen lädt zum 140-Jahre Jubiläum ein“ – 

80 Teilnehmende

Serie: Business-Lunch

•	 Wirtschaft zum Doktorhaus in Wallisellen – 21. Januar – 30 Teilnehmende

•	 Red Line Restaurant in der Kolping-Arena Kloten – 6. Mai – 80 Teilnehmende

•	 Hotel Hilton Zurich Airport in Opfikon-Glattbrugg – 21. Juli – 50 Teilnehmende

•	 Mövenpick Hotel Zurich Airport in Glattbrugg – 6. November – 50 Teilnehmende

EINLADUNG

Mitgliederpräsentieren sichMitgliedern

Firma
Hans MusterPanoramastrasse 100

8000 Ort

„Ich liebe die Flughafenregion wegen der beispielhaften  
Infrastruktur und ihrer Nähe zur Stadt und Natur. Mit unserer 
Mitgliedschaft fühlen wir uns als Teil des Ganzen, können 
interessante Kontakte knüpfen, Projekte unterstützen und 
hochklassige Anlässe mit Top-Themen besuchen.“ 
Michael Reinhardt, Hilton Zurich Airport, Opfikon-Glattbrugg
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Impressionen der Anlässe 2014



Impressionen der Anlässe 2014
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Wirtschaftsforum 2014 

SRF Asien-Korrespondentin Barbara Lüthi sorgt für einen Rekordaufmarsch 

Am 14. Wirtschaftsforum des Vereins Flughafenregion Zürich strömten die Teilnehmer in 

Scharen in die Dübendorfer Empa-Akademie. Mit über 260 Mitgliedern und Gästen aus 

Wirtschaft, Politik und Verwaltung nahmen so viele teil wie noch nie.

Dr. Lukas Emmenegger startete mit dem traditionellen Empa-Referat und zeigte dem 

Publikum interessante Fakten über Luftfremdstoffe und ihre Messungen auf. Anschlies-

send präsentierte Lothar Ziörjen, Stadtpräsident Dübendorf und Nationalrat, die neu-

sten Entwicklungen zum aktuellen Thema und Generationenprojekt Innovationspark  

Dübendorf.

Als Hauptrednerin trat Barbara Lüthi auf, die weltweit als anerkannte und unabhän-

gige China-Expertin gilt. Die preisgekrönte Asien-Korrespondentin des Schweizer Fern-

sehens berichtet seit acht Jahren aus China – und geht als Vollblut-Journalistin ans Limit 

dessen, was im kommunistischen Land toleriert wird. In packender Manier gewährte 

Barbara Lüthi spannende Einblicke ins Reich der Mitte, das mit seinen 1,4 Milliarden 

Einwohnern zwischen Aufbruch und Zensur liegt und schon bald die USA als grösste 

Wirtschaftsmacht ablösen wird. Anderseits muss China immer mehr gegen Umweltver-

schmutzung, Korruption, Schwarzgeld und die grösser werdenden Unterschiede zwi-

schen Stadt und Land ankämpfen. Das neue Freihandelsabkommen zwischen China und 

der Schweiz wird beiden Ländern neue Wachstumsmöglichkeiten und Kostenoptimie-

rungen bringen. 

Beim gemeinsamen Apéro Riche wurden ihre Ausführungen von den begeisterten 

Gästen  angeregt weiter diskutiert. Einige Gäste nutzten die einmalige Gelegenheit,  

Barbara Lüthi in entspannter Atmosphäre bis in den Abend hinein Fragen zu stellen.

„Wir sind dabei, weil wir das Netzwerk zwischen 
Wirtschaft, Politik und Verwaltung sehr schätzen und so 
den Kontakt zu wichtigen Endkunden und 
Entscheidungsträgern nutzen und pflegen wollen.“

Erik Boller, ABB Schweiz AG, Baden



Impressionen vom Wirtschaftsforum 2014
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Impressionen vom Wirtschaftsforum 2014

Impressionen vom Wirtschaftsforum 2014



„Am Netzwerk der Flughafenregion schätze ich die  
wertvollen Informationen, die ich im Zusammenhang  
mit der Entwicklung der Region und damit für den  
öffentlichen Verkehr erhalte.“

Matthias Keller, VBG Verkehrsbetriebe Glattal AG, Glattbrugg

Marketing / Public Relations

bassersdorf dietlikon dübendorf kloten opfikon rümlang wallisellen wangen-brüttisellen

www.glow.ch

die flughafenregion zürich

5Zürcher Unterländer
Donnerstag, 27. November 2014 RegionRegion

Nur wenige
Asylanten arbeiten
Niederhasli Kantonsrat
Daniel Frei (SP, Niederhasli)
wollte wissen, weshalb we-
nig Asylsuchende einer Arbeit
nachgehen. Die Erwerbstätig-
keit von Asylanten sei nicht
das vorrangige Ziel, erklärt
der Regierungsrat.

Die Erwerbsquote von Asylsu-
chendenhabe sich schweizweit in
den letztenJahrendeutlich redu-
ziert, schriebDanielFrei in seiner
Anfrage. Der Kanton Zürich ver-
folge eine sehr restriktive Praxis
bei Arbeitsbewilligungen für
Asylsuchende und erlaube die
Arbeitstätigkeit nur in wenigen
Bereichen.
DerSP-Kantonsrat ausNieder-

hasli stellt deshalb die Frage, wie
sich der Regierungsrat die ver-
gleichsweise sehr tiefe Erwerbs-
quote von Asylsuchenden im
Kanton Zürich erkläre. Er will
vondiesemauchwissen, ob erbe-
reit wäre, die gängige Praxis bei
der Vergabe von Arbeitsbewilli-

gungen fürAsylsuchende zuüber-
denken.

Gesuche nehmen ab
Der Regierungsrat erklärt in sei-
nerAntwort, dass dieZahl derGe-
suche laufendabgenommenhabe.
«Eine beachtlicheAnzahl derGe-
suche wurde zurückgezogen. Die
Gründe sindderVerwaltungnicht
bekannt.» Allerdings sei die Er-
werbstätigkeit von Asylsuchen-
den nicht das vorrangige Ziel.
Denn wie er erklärt, sollen Ver-
drängungen auf dem Arbeits-
markt vermieden und eine allfäl-
ligeWegweisung bei einem nega-
tivenEntscheiddürfenicht durch
eine Erwerbstätigkeit behindert
werden.
Die Beschränkung der Er-

werbstätigkeit auf einzelneBran-
chendieneeinemausgeglichenen
Arbeitsmarkt. In diesem Interes-
sebestehederzeit keinGrund, die
gängige Praxis der Vergabe von
Arbeitsbewilligungen für Asylsu-
chende zu ändern. red

Veloklau:
Entschädigung
statt Strafe
Bülach Mangels Beweisen
wurden zwei mutmassliche
Velodiebe aus Rumänien
nicht nur laufen gelassen,
sie erhielten sogar noch eine
Entschädigung für eine Nacht
in Untersuchungshaft.

Im Juni versuchten zwei Rumä-
nen im Alter von 35 und 59 Jah-
ren mit einem Transporter über
den Grenzübergang Diepoldsau
nach Österreich einzureisen. Im
Laderaum hatten die beiden
17 hochwertigeVelos geladen.Die
Untersuchungen der Kantons-
polizei St. Gallen haben ergeben,
dass dieVelos zuvor in derUmge-
bung vonWinterthur undBülach
gestohlen wurden. Konsequen-
zenhatten die beidenmutmassli-
chen Velodiebe aber nicht zu
tragen. Wie «20 Minuten» ges-
tern berichtete, wurde das Ver-
fahren gegen die beiden Männer
am 10.November eingestellt. Der
Grund: Die zuständige Staats-
anwaltschaft Winterthur/Unter-
land konnte die beiden Männer
nicht mit den Einbruchdieb-
stählen in Verbindung bringen.
Mehr noch: DenMännern wurde
eine Genugtuung für eine Nacht
Untersuchungshaft von jeweils
200 Franken zugesprochen.
Louis Fischer aus Bülach war

einer der Leidtragenden, bei
denen ein Fahrrad abhanden ge-
kommen war. Zwar ist das Bike
mittlerweile wieder zurück im
Bezirkshauptort. Dass die beiden
Männer jedoch ungeschoren da-
vonkommen und darüber hinaus
quasi nochbelohntwerden, bleibt
für ihn mehr als unverständlich:
«Dass sie nun auch noch Geld
erhalten haben, versteht wohl
niemand.» Alexander Lanner

Mit 17 gestohlenen Bikes im
Gepäck wollten zwei Rumänen die
Schweiz verlassen. Grenzwachtregion III.

50000 Franken
für Spitex
WalliselleN Die Spitex Glat-
tal hat am1.Novemberdenneuen
Standort inDietlikonanderDorf-
strasse 5a/b bezogen. Wie es im
Verhandlungsbericht des Ge-
meinderats heisst, ist dieser Um-
zugmit einmaligen Investitionen
von 150000 Franken verbunden.
An diesen Kosten beteiligt sich
Wallisellen als Mitglied der Spit-
ex Glattal mit 50 000 Franken.
Den Kredit hat der Gemeinderat
bereits freigegeben. red

Flughafenregion blickt
ins Reich der Mitte
Wirtschaftsforum China
ist zwar nicht gleich um die
Ecke, beeinflusst die Wirt-
schaft aber auch hier. Am
14. Wirtschaftsforum der
Flughafenregion Zürich er-
klärte darum SRF-Asien-Kor-
respondentin Barbara Lüthi,
wie es in China läuft.

Die Dübendorfer Empa-Akade-
mie war fast bis auf den letzten
Platz gefüllt. Kein Wunder: Auf
dem Programm stand das 14.
WirtschaftsforumderFlughafen-
region Zürich. Ein Anlass, der bei
den Mitgliedern des regionalen
Wirtschaftsnetzwerks von jeher
beliebt ist. Präsident RenéHuber
konnte gleich zuBeginneineZahl
verkünden, die Anlass zu einem
optimistischen Blick in die Zu-
kunft erlaubt. In einer Umfrage
bei den Unternehmen des Netz-
werks haben rund 75 Prozent ge-
antwortet, dass sie für das kom-
mende Jahr einen positiven Ge-
schäftsgang erwarten. Auch die
Konjunkturaussichten werden
positiv eingeschätzt.

Forschung und Innovation
AlsGäste tratenLukasEmmeneg-
ger, Abteilungsleiter Luftfremd-
stoffe/Umwelttechnik der Empa,
und Lothar Ziörjen, BDP-Natio-
nalrat undDübendorfer Stadtprä-
sident, auf. Ziörjen erklärte, wie
es um die Planung des Innova-
tionsparks steht. «Regierungsrat
Ernst Stocker geht davon aus,
dass in fünf Jahren das erste Ge-
bäude stehen könnte.» Ziel des
Parks sei,Wirtschaft undWissen-
schaft zusammenzubringen. Ge-
genüber dem in den vergangenen
Wochen kontrovers diskutierten
Umzug des gesamten Winter-
thurer Technikums in den Inno-
vationspark äusserte sichZiörjen
ablehnend.
Lukas Emmeneggers erfreuli-

cheBotschaft: DieFeinstaubkon-
zentration hat in den vergange-
nen 25 Jahren kontinuierlich ab-
genommen – liegt aber immer
nochoft überdemGrenzwert.Mit
seinenAusführungenöffneteEm-
meneggerdasThemenfeld fürdie
Hauptreferentin des Anlasses,
Barbara Lüthi. Die SRF-Asien-
Korrespondentin gewährte einen
rund einstündigen Einblick in

den chinesischen Alltag, die Pro-
bleme der Bevölkerung und des
Landes. Wobei die Grundfrage
lautete, obChina auf demWegzur
Weltmacht sei. «Nein», lautete
Lüthis Fazit – trotz Wirtschafts-
wachstum.

Korruption ist ein Problem
«In Peking liegt die Belastung oft
bei 800 Mikrogramm pro Kubik-
meter Luft. In der Schweiz wird
Alarm geschlagen, wenn es mehr
als 30 sind und 32-mal so hoch,
wie die WHO als gerade noch zu
ertragen einstuft», leitete sie in
die Umweltproblematik ein. Der
Feinstaub inPeking sei zurückzu-
führen auf die Kohlekraftwerke
und die fünf Millionen Autos in
der chinesischenHauptstadt.
Ein riesiges Problem hat China

mit der Korruption. Der chinesi-
sche Volkskongress sei die welt-
weit grösste Versammlung von
Millionären.«Weltweitkommtje-
derzweiteDollarSchwarzgeldaus
China – 2013 wurden laut Schät-
zungen 1000Milliarden Dollar il-

legalausdemLandgeschafft.»Wer
es sich leisten könne, bringe erst
dasGeld ineinanderesLand,dann
die Familie und dann sich selbst.
In China leben 250 Milliardäre
und 3 Millionen Millionäre – von
denen jeder zweite mit dem Ge-
danken spielt, sich abzusetzen.

Den Reichen und Superreichen
steht eine halbe Milliarde Men-
schen gegenüber, die von weniger
als zwei US-Dollar pro Tag leben.
Kein Wunder, nehmen die sozia-
lenUnruhen imLand zu.
Auch das Wachstum von acht

Prozent stellte Lüthi in den Kon-
text. Eswerde oft durch einmehr
oder weniger zielloses Bauen er-
reicht. Als extremstes Beispiel
dientedie StadtNeu-Ordos inder
Inneren Mongolei. 5000 Men-
schen leben dort, Wohnraum be-
steht für 350000, Museum und
Sportstätten sind vorhanden,
werden aber nicht genutzt – doch
alleWohnungen sindverkauft. So
legen die Chinesen ihr Vermögen
an, weil alternative Möglichkei-
ten fehlenunddieVerzinsungauf
den Banken zu schlecht ist.
Eine Weltmacht zeichne sich

dadurch aus, dass ihr politisches
System auf andere Länder über-
tragbar sei, erklärteLüthi. InChi-
na sei das nicht der Fall: «Es ist
nicht einmal aufHongkong über-
tragbar.» Martin Liebrich

Die SRF-Asien-Korrespondentin Barbara Lüthi zeichnete amWirtschaftsforum vom Dienstag in Dübendorf
ein düsteres Bild von China. Martin Liebrich

«Weltweit kommt
jeder zweite Dollar
Schwarzgeld aus
China.»

Barbara Lüthi

Anlässe
flughafeN

Adventsmatinee
beim Check-in 2
Amkommenden Sonntag, 30.
November, lädt die Flughafen
Zürich Big Band zur traditionel-
len Adventsmatinee – diesesMal
in der Ausreisehalle 2 beim
Check-in 2. Zu denHöhepunk-
ten gehört die gesangliche
Unterstützung durch Sarah
Fuchs und Bernardo Revuelta.
Das Konzert beginnt um 10.30
Uhr, der Eintritt ist frei. e

Bülach

Ursachen und Hilfe
bei Arthrose
Arthrose gilt als Volkskrankheit.
Was derenUrsachen sind, was
zur Vorbeugung hilft undwelche
Behandlungsmethoden zur Ver-
fügung stehen, erklärenMarkus
Els, Chefarzt Orthopädie, Tho-
mas Ebert, stellvertretender
Chefarzt Orthopädie, undMarko
Lühe, Leiter Physiotherapie, am
Dienstag, 2. Dezember, imRah-
men einer öffentlichenVortrags-
reihe. Der Anlass beginnt um
19.30Uhr. Eine Anmeldung ist
erforderlich unter Telefon 044
863 22 11 oderwww.spitalbue-
lach.ch/vortragsreihe. e

dällikoN

Offenes Singen
AmSonntag, 30. November, um
16Uhr findet in der reformier-
tenKirche Dällikon ein offenes
Adventssingen statt. ImAn-
schluss daran lädt die Gemeinde
zu einemApéro auf demGe-
meindeplatz. e

Basteln wie die Grossen.

Glatt Neue Winterthurerstrasse 99, 8301Wallisellen, Mo bis Sa:10.00 –18.00 Uhr
Sonntagsverkauf Glatt 30.11. und 7.12. von 10.00 –18.00 Uhr

Moosgummi-
Lesezeichen
Fr. 5.–

Dekoratives
Windlicht
Fr. 8.–

Lustiger
Schlüssel-
anhänger
Fr. 6.–

Maus-
Schnurbox
Fr. 7.–

Weihnachts-
baum-Kerze
Fr. 9.–

Vogelfutterhäuschen
Fr. 16.–

An unseren vier Do it + Garden Migros-
Standorten habt ihr die Möglichkeit,
für eure Freunde, Verwandten oder euch
selber eines von diesen sechs tollen
Geschenken zu basteln. Wir freuen uns
auf euren Besuch!

An unseren vier Do it + Garden Migros-An unseren vier Do it + Garden Migros-An unseren vier Do it + Garden Migros-An unseren vier Do it + Garden Migros-An unseren vier Do it + Garden Migros-

Selbermachen
leicht gemacht.

26.11.–7.12.2014

Besuchen Sie uns in der
mittleren Verkaufsebene.

Anzeige

Marketingmix des Vereins Flughafenregion Zürich

Die Geschäftsstelle nutzt, trotz beschränkten Mitteln, alle Marketingregister, um das Wirt-

schaftsnetzwerk und den Standort stets noch attraktiver zu präsentieren. Nach wie vor 

spielen für die Flughafenregion Zürich die bewährten konventionellen Marketingmittel wie 

die persönlichen Kontakte, das Networken, die Präsenz an verschiedensten Events und der 

persönliche Auftritt an zahlreichen Veranstaltungen eine zentrale Rolle. Fast täglich nimmt 

aber auch die Bedeutung des digitalen Marketings, dem sogenannten Marketing 3.0, 

zu. Diesem Trend schliesst sich auch die Flughafenregion Zürich an. Das herausragendste 

Beispiel sind die Real Estate Video Highlights, welche mittels Immo-Videoletter, YouTube, 

iTunes, RSS und via Social Media distribuiert werden.

Mit der Zustellung des regelmässigen Newsletters, der Publikation von Fachartikeln 

und Pressemeldungen, wie z.B. zu den Ergebnissen der eigenen Konjunkturumfrage der 

Flughafenregion Zürich, werden weitere PR-Mittel eingesetzt. 

Dieser Marketing- und PR-Mix ist zusammen mit den Einladungen von Gästen an die 

Mitgliederanlässe der wirkungsvollste Faktor im Vergrössern der Mitgliederbasis und des 

Bekanntheitsgrads des Vereins.

Werbung in der Glattalbahn

Rund 25 Mio. Passagiere fahren jährlich mit der Glattalbahn. Die Flughafenregion Zürich 

nutzt in Zusammenarbeit mit glow. das Glattal auch diesen Werbeträger, um für die Flug-

hafenregion Zürich Werbung zu betreiben. 



	 JAHRESBERICHT | 2014 | FLUGHAFENREGION ZÜRICH14 | 14

Standortentwicklung, Standortförderung und -promotion

Verschiedenste Entwicklungen in wirtschaftlicher und innenpolitischer Hinsicht haben in 

jüngster Zeit die Rahmenbedingungen für die Standortentwicklung verändert und Neu-

ansiedlungen von ausländischen Firmen zunehmend erschwert. Allein nach Annahme der 

Masseneinwanderungsinitiative zogen sich zwei grössere Interessenten von einer Ansied-

lung in der Flughafenregion zurück. Das Team der Flughafenregion Zürich engagiert sich 

stark dafür, trotz der veränderten Rahmenbedingungen, die Standortentwicklung unserer 

Region positiv zu beeinflussen. 

Insgesamt 36 Ansiedlungsanfragen verschiedener Herkunft wurden im Jahr 2014 von 

der Geschäftsstelle intensiv behandelt und viele Abklärungen getroffen. Die Unterstützung 

beinhaltete auch Fragen der Neugründung, des Zugangs zu Verwaltung und Behörden, der 

Kontaktvermittlung, des Networkings usw. Auch bereits neu angesiedelte und ansässige Fir-

men der Region suchen immer wieder Rat und Unterstützung bei der Geschäftsstelle. Ferner 

wurden alle Suchprofile im Wirtschaftsnetzwerk, bei den Partnern sowie auf der Website 

veröffentlicht. Daraus resultierten einige kleine Ansiedlungen. Die Erfolgsquote wäre noch 

höher, würden verschiedene Grundeigentümer ihr Land für eine Ansiedlung zur Verfügung 

stellen. Der geleistete Aufwand der Flughafenregion Zürich im Bereich Standortförderung ist 

für die Gemeinden, Städte und Mitglieder der Flughafenregion Zürich eine grosse Unterstüt-

zung.

Real Estate Video Highlights 

Die Geschäftsstelle wurde häufig kontaktiert, wie sie bei der Vermarktung von freien Flächen 

Unterstützung bieten könnte. Für alle Immobilienbesitzer und -vermarkter mit verfügbaren 

Objekten in der Region hat die Geschäftsstelle eine innovative Dienstleistung entwickelt. 

Der Schlüssel liegt in der Kombination der Stärken von Immobilien- und Standortmarke-

ting. Ein virtueller Hausrundgang samt Eindrücken der Umgebung – so vermarkten unsere 

hochwertigen Videos die Immobilien und unsere Region auf Deutsch und Englisch. Dies alles 

online auf einem eigenen YouTube-Kanal, der grössten Videoplattform weltweit. 

Über einen zweisprachigen Video-Newsletter erreicht die Geschäftsstelle an die 1400 

Personen weltweit und wichtige Multiplikatoren im Ansiedlungsbereich. Schon vier Episo-

den mit bekannten Büro- und Wohnimmobilien konnten realisiert werden: 
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„Für Oberglatt ist die Mitgliedschaft bei der Flughafenre-
gion Zürich ein Muss. Wir sind Teil des Flughafens und auf 
aktuelle Informationen z.B. bei Raumplanung und Verkehr 
angewiesen. Hier ist der Verein sehr aktiv.“

Werner Stähli, Gemeindepräsident Oberglatt



•	 Das LUX-Gebäude in Glattbrugg von Alpine Finanz Immobilien AG

•	 Das AQUATIKON im Glattpark von HOCHTIEF Development Schweiz AG

•	 THE CIRCLE der Flughafen Zürich AG am Flughafen Zürich

•	 Die Wohnüberbauung LEMATT im Glattpark von Rechberger Verwaltungen

Die Verbreitung der Videos wird ergänzt durch weitere Einträge auf sieben Social Media-

Kanälen. Besonders erfolgreich war die Wohnüberbauung LEMATT, welche dank des Vi-

deos innerhalb von nur sechs Wochen 25% mehr Abschlüsse erzielen konnte. 

Als Begleitmassnahme zur Bekanntmachung unserer Region wurde ein zusätzlicher 

ImageTrailer produziert, welcher die Vorzüge unserer Region zeigt. Alle Videos können je-

derzeit angesehen werden unter https://www.youtube.com/user/flughafenregionZRH

Anlässe zum Thema Raumplanung und Innovationspark Dübendorf

Die Themen „Zukünftige Gebietsplanung der Flughafenregion Zürich“ und „Innovations-

park“ zogen mit hochkarätigen Referenten aus Raumplanung, Politik und Wirtschaft jeweils 

140 Gäste an. In Referaten und Podiumsdiskussionen wurde aufgezeigt, wo die genauen 

Chancen und Herausforderungen für die Flughafenregion liegen und dass die Region auch 

in den kommenden 25 Jahren auf den Spitzenplätzen der Schweiz rangieren wird. 

links oben: LUX Gebäude in Glattbrugg, rechts oben: AQUATIKON im Glattpark
links unten: THE CIRCLE am Flughafen Zürich (Visualisierung), rechts unten: LEMATT im Glattpark



	 JAHRESBERICHT | 2014 | FLUGHAFENREGION ZÜRICH16 | 1616 | 17

„Als neues Mitglied der Flughafenregion Zürich hatte ich 
schnell Zugang zu Firmen und Geschäftsleitungen in  
der unmittelbaren Nähe. Die pragmatische und schnelle 
Effizienz der Organisation in der Vermittlung von  
Kontakten hat mich verblüfft.“
Willy Nauer, Solis AG, Glattbrugg

Impressionen der Anlässe 2014



Facts and Figures per 1.1.2015

	 Bevölkerung	 Arbeitsplätze	 Steuerfüsse 2015

	

Bassersdorf	 12 000	 5 000	 109%	

Dietlikon	 7 000	 6 000	 95%	

Dübendorf	 26 000	 18 000	 105%	

Kloten	 19 000	 35 000	 105%	

Oberglatt	 6 000	 2 000	 122%

Opfikon	 17 000	 19 000	 102%		

Rümlang	 7 000	 6 000	 107%	

Wallisellen	 16 000	 17 000	 97%	

Wangen-Brüttisellen	 8 000	 5 000	 96%	

Flughafenregion Zürich	 117 000	 108 000	 104%	

„Wir erarbeiten einen Grossteil unserer Wertschöpfung am 
Flughafen. Entsprechend liegt uns die Entwicklung dieser 
Region am Herzen. Das Wirtschaftsnetzwerk Flughafenre-
gion Zürich ist für uns die richtige Plattform, um uns einzu-
bringen, Kontakte zu pflegen und up to date zu bleiben.“ 
Marcel Wohlgemuth, GAHO Holding AG, Kloten
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Mitgliederverzeichnis per 1.1.2015 – 180 Mitglieder

STÄDTE, GEMEINDEN (9)

Stadt Dübendorf

Stadt Kloten

Stadt Opfikon

Gemeinde Bassersdorf

Gemeinde Dietlikon

Gemeinde Oberglatt

Gemeinde Rümlang

Gemeinde Wallisellen

Gemeinde Wangen-Brüttisellen

UNTERNEHMEN (159)

A. Baggenstos & Co. AG, Wallisellen

ABB Schweiz AG, Baden

ABES Zürich AG, Glattbrugg

Adimmo AG, Zürich

AGILITA AG, Regensdorf

Allianz Suisse Versicherung, Wallisellen

Alpine Finanz Immobilien AG, Glattbrugg

Alpiq InTec Ost AG Region Zürich Nord, Uster

Amag Retail Autowelt Zürich, Dübendorf

anaconsol GmbH, Opfikon

Anliker IMMOBILIEN, Kloten

ANTA SWISS AG, Rümlang

atelier für hochbau, w.a.+ b. meyer architekten swb, Zürich

B&B Concept AG, Rümlang

Bank BSU Genossenschaft, Uster

bassersdorf x aktiv ag, Bassersdorf

Bechtle Dübendorf AG, Dübendorf

bellpark legal ag, Zürich

Ben‘s Kamelfarm, Oberglatt

Bertschi Bäckerei zum Brotkorb AG, Kloten

Betriebsgesellschaft Zentrum Glatt AG, Glattzentrum

Blumen Remund, Wallisellen

Boksberger Consulting, Winkel

Brem & Schwarz Elektroinstallationen AG, Dietlikon

BrokerCenterZürichsee AG, Zürich

Brunner Partner AG Haustechnik, Dietlikon

Buchs Communication GmbH, Kloten

Büro Schoch Werkhaus AG, Winterthur

Burgring AG, Glattbrugg

BURRI public elements AG, Glattbrugg

CAMION TRANSPORT AG, Rümlang

CargoScreening AG, Zürich Flughafen

CASALi – successful emotions, Dübendorf

CH Architekten AG, Wallisellen

CLS Communication AG, Glattbrugg

Compass Group (Schweiz) AG, Kloten

connectis, Wallisellen

Cornelia Aschmann Kommunikation, Zürich

Credit Suisse AG, Zürich

Crinera GmbH, Glattbrugg

„Ich bin dabei, weil ich von der Vision der Glattalstadt 
überzeugt bin und wir dieses Ziel nur im Dialog mit  
Wirtschaft, Politik und Bevölkerung erreichen können.“

Martin Burri, BURRI public elements AG, Glattbrugg



CSS Versicherung, Marktgebiet Ost, Schlieren

Diamantbohr AG, Wangen-Brüttisellen

die werke, versorgung wallisellen ag, 

Wallisellen

e.e.com elektroanlagen ag, Wallisellen

e-shelter facility services (Schweiz) AG, Rümlang

Eberhard Gartenbau AG, Kloten

Eberhard Unternehmungen, Kloten

Edelweiss Air AG, Zürich Flughafen

EGGER IMMOBILIEN, Bassersdorf

Ego Kiefer AG, Wallisellen

EHC Kloten Sport AG, Kloten

Elektrizitätswerk Rümlang, Rümlang

Enderli Metallbau AG, Kloten

Etavis AG, Zürich Flughafen

F. RUBIO AG, Zürich

Fischer Limousine AG, Kloten

Flughafen Zürich AG, Zürich Flughafen 

Frebo-Immobilien AG, Rümlang

Freestar People AG, Zürich

Frei Logistik + Recycling AG, Kloten

Freshpixel Fotostudio, Dübendorf

frontwork ag, Wallisellen

Früh Immobilien & Partner AG, Wallisellen

Frutiger AG Zürich, Wallisellen

GAHO Holding AG (Welcome Hotels & Restaurants), 

Kloten

Gala Tech GmbH, Wangen b. Dübendorf

Gamma Renax AG, Dübendorf

Garaplan AG, Kloten

Generalagentur Mayor AG, Glattbrugg

Givaudan Schweiz AG, Dübendorf

Glaeser Wogg AG, Baden

Glattal Installationen AG, Glattbrugg

Glattwerk AG, Dübendorf

Gross Generalunternehmung AG ZH, Wallisellen

Groupe Mutuel, Winterthur

Gysin AG, Glattbrugg

Hans K. Schibli AG, Zürich

Heider Transport AG, Tagelswangen

Hermes Treuhand GmbH, Dietlikon

Hilton Zurich Airport, Elba I Swiss GmbH, 

Opfikon-Glattbrugg

Hirzel Haustechnik AG, Glattbrugg

HLF Aviation GmbH, Kloten

HM Betontrenntechnik GmbH, Wangen-Brüttisellen

Hochtief Development Schweiz AG, Glattpark

Huber Baugeschäft AG, Bassersdorf

if innovation-factory gmbh, Olten

immo suisse GmbH, Wollerau

incendia ag, Kloten

Industrielle Betriebe Kloten AG, Kloten

InterXion (Schweiz) AG, Glattbrugg

Jensen AG, Rümlang

„Ich bin in Opfikon-Glattbrugg aufgewachsen und habe 
geschäftlich wie auch politisch mit der Flughafenregion zu 
tun. Für unsere Firma spielt die Region wirtschaftlich und 
für die Zukunft eine wichtige Rolle. Die für uns wertvolle 
Kundennähe schätze ich auch am Wirtschaftsnetzwerk.“
Peter Bührer, Glattal Installationen AG, Glattbrugg
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K. Müller AG, Wallisellen

Kammer Expo AG, Tagelswangen

Keller-Frei AG, Wallisellen

Klüber Lubrication AG (Schweiz), Zürich

KLS Müller AG, Wallisellen

Knellwolf und Partner, Zürich

Kolping Krankenkasse AG, Dübendorf

Krüger + Co. AG, Dielsdorf

labormedizinisches Zentrum Dr. Risch, Kloten

Lüchinger + Schmid AG, Kloten 

luna:mediadesign GmbH, Wallisellen 

Malergeschäft Bernhard AG, Dietlikon 

Maurer + Salzmann AG, Winterthur 

Meier + Steinauer Partner AG, Zürich 

Mike Fruet Training / Coaching / Beratung, Glattbrugg

Modularis AG, Zürich

Morf AG, Oberglatt

nexellent ag, Glattbrugg

Nyffenegger Kloten AG, Kloten

OD Bauherrenberatung GmbH, Zürich

oneICT AG, Dübendorf

Opera AG, Opfikon-Glattbrugg

OPO Oeschger AG, Kloten

POSITIONINGS, Zürich

Preim AG, Niederweningen

Priora Group AG, Kloten

Querwerk GmbH, Glattbrugg

Raiffeisenbank Oberembrach-Bassersdorf, Bassersdorf

Raiffeisenbank Zürich Flughafen, Kloten

Reale Immobilien & Finanzen GmbH, Wallisellen

Rechberger Verwaltungen, Neerach

Rechsteiner Consulting, Glattbrugg

Refidar Moore Stephens AG, Glattbrugg

Richards & Gold GmbH, Zürich

Rupf & Co. AG, Glattbrugg

SAFOS Kläy & Co. AG, Wangen

Schäppi & Meier AG, Bassersdorf

Schneebeli Metallbau AG, Dietlikon

Schuhhaus Walder AG, Brüttisellen

searchTalent, Zürich

Solis AG, Glattbrugg

Somfy AG, Bassersdorf

Specogna Bau AG, Kloten

Specogna Immobilien AG, Kloten

Swica Gesundheitsorganisation, Generalagentur Kloten

Swiss International Air Lines AG, Zürich Flughafen

SWR Geomatik AG, Kloten

Sympany Versicherungen AG, Generalagentur Zürich

Thomet Bauleitungen Planungen AG, Kloten

T-Link Gruppe Schweiz, Freienbach

Tolba GmbH, Tolba Factory, Rümlang

TSR FeuerWerkstatt GmbH, Winterberg

Turimed AG, Wallisellen

UBS AG, Rayon Zürich Nord, Zürich

UCW AG, Rümlang

upc cablecom GmbH, Wallisellen

VBG Verkehrsbetriebe Glattal AG, Glattbrugg

Videooo GmbH, Winterthur

von Allmen & Wulle, Grüningen

w.wiedmer ag, Rümlang

„Das Zusammenspiel von Politik und Wirtschaft trägt  
mittlerweile Früchte. So konnten zahlreiche Kooperationen 
im Wirtschaftsnetzwerk der Flughafenregion Zürich  
eingegangen werden.“

Michel Kempter, Priora AG, Kloten



VERBÄNDE, VEREINE UND GENOSSENSCHAFTEN (12)

AZU Arbeitgebervereinigung des Zürcher Unterlandes

Bezirksgewerbeverband Bülach

Gewerbe Kloten

Gewerbeverein Opfikon-Glattbrugg

Gewerbeverein Rümlang

Gewerbeverein Wallisellen

Gewerbeverein Wangen-Brüttisellen

Junge Wirtschaftskammer Zürcher Unterland

GID Gewerbe Industrie Dietlikon

IHD glow.area

IVV Industrieverein Volketswil und Umgebung

Genossenschaft Swissinput

JAHRESKOOPERATIONSPARTNER

Einen besonderen Dank richten wir an dieser Stelle an die 

Jahrespartner des Vereins Flughafenregion Zürich 

Betriebsgesellschaft Zentrum Glatt AG, Alpine Finanz Im-

mobilien AG, REFIDAR MOORE STEPHENS AG und WSA 

Office Project AG. Sie helfen mit, dass der Verein zuneh-

mend nachhaltiger wirken kann.

W. Schmid AG, Glattbrugg

Walim AG, Brüttisellen

wbk Dübendorf, Dübendorf

wenger value partner ag, Rümlang

WIGRA Treuhand AG, Glattbrugg

WSA Office Project AG, Dietlikon

ZIMOEK GmbH, Illnau

Züger + Partner AG, Forch

Zürcher Kantonalbank, Marktgebiet Zürich-Nord, Kloten

ZURICH Generalagentur Laszlo Senesi, Kloten

„Networking ist für mich wichtig, denn nur vertiefte  
Kundenbeziehungen zeigen eine positive Auswirkung auf 
die Geschäftsbeziehungen.“

Markus Dardel, upc cablecom GmbH, Wallisellen
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Vorstand

Geschäftsstelle

Vorstand und Geschäftsstelle

Der Vorstand des Vereins Flughafenregion Zürich besteht aus acht Vertreterinnen und Ver-

tretern aus Wirtschaft, Politik, Verwaltung und einem Verbandsvertreter. Er traf sich 2014 

wie im Vorjahr zu vier Vorstandssitzungen und zu einem halbtägigen Strategie-Workshop. 

Die Geschäftsstelle der Flughafenregion Zürich im Glatt-Tower besteht aus dem Dreier-

team Christoph Lang, Geschäftsführer, Christina Doll, Projektleiterin und Stv. des Ge-

schäftsführers, und Halime Fetishi, Assistentin.

Christoph Lang
Geschäftsführer

Lothar Ziörjen
Stadtpräsident Dübendorf
Nationalrat

René Huber, Präsident
Stadtpräsident Kloten

Doris Meier-Kobler
Gemeindepräsidentin
Bassersdorf

Christina Doll
Projektleiterin
Stv. des Geschäftsführers

Thomas Leugger
Gewerbeverein Wallisellen
Präsident

Joana Filippi, Vizepräsidentin
Flughafen Zürich AG
Head Public Affairs

Thomas Peter
Stadt Kloten
Verwaltungsdirektor

Halime Fetishi
Assistentin

Paul Remund
Stadtpräsident
Opfikon-Glattbrugg

Reinhard Kern
Zürcher Kantonalbank
Leiter Firmenkunden Marktgebiet 
Zürich-Nord

Dölf Lendenmann
Binelli & Ehrsam AG
CEO
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Jahresrechnung 2014

BILANZ

Aktiven	 90 448

Flüssige Mittel	 81 929

Forderungen	 8 517

Transitorische Aktiven	 0

Umlaufvermögen	 90 446

Mobile Sachanlagen	 2

Anlagevermögen	 2

Passiven	 90 448

Kreditoren	 0

Vorauszahlungen Mitgliederbeiträge	 42 500

Transitorische Passiven	 20 000

Rückstellungen	 20 000

Fremdkapital	 82 500

Reingewinn	 2 127

Eigenkapital	 7 948

ERFOLGSRECHNUNG

Ertrag	 548 754

Gemeinden / Städte	 215 000

Unternehmen	 234 690

Vereine / Verbände	 11 500

AWA Kanton Zürich	 10 000

Sponsoring und Kooperationen	 65 266

Mitgliederanlässe und diverse Einnahmen	 12 298

Aufwand	 546 627

Personalaufwand	 345 820

Raummiete, Nebenkosten und übriger Betriebsaufwand	 34‘492

Verwaltung / EDV	 32 530

Öffentlichkeitsanlässe und PR	 124 498

Abschreibung mobile Sachanlagen	 9 287

Reingewinn	 2 127
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